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SBaupolijciïtibe SBcimltU

gungctt öcr ©tabt
würben am 25. Oftober für
fotgenbe S3auprojefte, tet£=

weife unter öebingungen, er=

teilt: 1. SB. 93aumann=@treiff

k- ein (Sinfamitientjaus ©oobftrafje Str. 22, 3ü>-"tct) 2;
7 Schweiber. 93unbe§babnen für ein £abeftatton§^au§=

an ber ©eeftrafje bei ißot.=9tr. 361, 3-2; 3. @rnft

I °m für ptei ©acfjrootjnungen 3urtinbenftrafje 21, 3- 3 ;

2(. Sinbenmann für einen Umbau im Sagergau§ unb

©infriebung ©anbftrafje, 3' 3; 5. ©tabt gurtet)
F einen Umbau im ©ctitactjtfjof Säcferftraffe, 3- 4;
G 2t. non ©cbuttbefi für einen Umbau SBaffermerU

Si ®|e Sir. 53 uitb eine Stützmauer, _3- 6 J 7- ©ctjnieijer.

an
auf für einen Umbau unb OffenIjaUung beê -üor=

Uen§ ^ottingerftra^e 52, 3-

t„. ®ewertefdjuHjau$ Der ©tabt güritt). ®er totabt=

to bat jur Begutachtung ber bie ißrojeftierung unb ben

sv,
u eine§ ©eroerbefcbulbaufel betreffenben fragen etne

^wtommiffion befteüt, beftefjenb au« ^abtrat
tiovKf -^töti al§ ißorfitzenbem, ©tabtrat $r. X 23oj3=

föj. B 3)ireftor 2t. 2Utt)err, Ingenieur ®r. 2t. SDenjter,

feth nieifter gr. gifster, ©iret'tor ©. 2t. JÇrauen=

Sol. 'JM- ®- ©utt unb gabrifinfpefto=2tabjun!t
9- ©igg.

2öettt>en)ert>. 2tn bent non ber 3entraIfomtniffion
ber ©ewerbentufeen 3ürid) unb 2Bintert£)ur
erlaffetten SBettbemerb für ©rtanguttg nan @nt
würfen ju einem 2trbeiterwot)nt)au§ haben
162 Bewerber beteiligt. ®ie 3uri) erteilt fotgenbe greife:
1. ijlreis 400 $r., 2B. SSruppactjer, 3üricfj ; 2. greife
non je 250 $r. •' ©orrobi, ©ofjau; |>emi fttocfe,
3üric£) ; 3. greife non je 100 fyr. : 2tb. 23ocion, 3üricf) ;

©. Särtfctii, 23urgborf; ©. fpungerbühter, 3üricfj ; O.

.fpttjifer, 2tarau ; @. Äufter, @t. ©atten ; ®. Setjbe,

©ctpffhaufen; ©. SJiitüer, Soumit; SB. Stehler, Sachem

SSonwit (©t. ©atten); £. ©ctjtumpf, Stüti; 2t. ©fchumper,
©t. ©atten; 3umfetter, SBinterttjur. ®ie ©ntwürfe
ftnb bi§ pni 29. Oftober im Steubau be§ fantonaten

Srechnifuttts au§gefteüt. Stachher finbet bie 2lu§ftettung
im ßunfigeroerbemufeum 3üric£) ftatt.

Söotjnuußöbau in SônDcnëwil. ®er ©emeinberat
SGBäben§mit hatte eine ©ubfommiffion befteüt pr Prüfung
ber fyrage ber prberuttg besî 2Bohnuttg§baueé. ®iefe ©ub=

fommiffion hat nun beut ©emeinberat ^Bericht erftattet. ©ie

ift ber 2tnfidt)t, bafj bie 2tu§nuhung ber norhanbenen

Söohnungen pr Sefriebigung be§ Söohnbebürfmffes
niclit genügt unb bempfotge an ben SBotpungsbau her*

angetreten werben fott burch ©rünbung einer Saugenoffew

fctjaft auf gemeinnütziger ©runbtage. ®a bie grage ber
Sanbbefchaffung aüen weitern SBtafjnahmen auf biefem

©ebiete oorangehen mufj, befc£)Io^ ber ©emeinberat, fief)

unoerpgtich ba§ geeignete Sautanb p fiebern, moburet)

aber bie weitere Stellungnahme ber ©ettteinbe pr forage

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 25. Oktober für
folgende Banprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1. W. Baumann-Streiff

^ ein Einfamilienhaus Soodstraße Nr. 22, Zürich 2;
7 Schweizer. Bundesbahnen für ein Ladestationshaus-

an der Seestraße bei Pol.-Nr. 361, Z. 2; 3. Ernst
für zwei Dachwohnungen Zurlindenstraße 21, Z. 3 ;

Lindenmann für einen Umbau im Lagerhaus und

sche Einfriedung Sandstraße, Z. 3; 5. Stadt Zürich
N einen Umbau im Schlachthof Bäckerstraße, Z. 4;

st A. von Schultheß für einen Umbau Wasserwerk-

Nè 53 und eine Stützmauer, Z. 6; 7. Schweizer,

g
^öank für einen Umbau und Ossenhaltung des Bor-

Uenz Hnttingerstraße 52, Z. 7. ^^cwcrbcschulhaus der Stadt Zürich- Der.^adt-
în hat zur Begutachtung der die Projektierung und den

n, u eines Gewerbeschulhauses betreffenden Fragen eine

î^ukommission bestellt, bestehend aus Ztadtrat
^ìkoti als Vorsitzeiidein, Stadtrat Dr. u. Boß-

' Direktor A. Altherr, Ingenieur Dr. A. Denzler,
fà°dtbaumeister Fr- Fißler, Direktor G. A. Frauen-

IT. ' Prof. Dr. G. Gull und Fabrikinspekto-Aachunkt
^ Sigg.

Wettbewerb. An dem von der Zentralkommiffion
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur
erlassenen Wettbewerb für Erlangung von Ent-
würfen zu einem Arbeiterwohnhaus haben
162 Bewerber beteiligt. Die Jury erteilt folgende Preise:
1. Preis 400 Fr., W. Bruppacher, Zürich; 2. Preise
von je 250 Fr.: Emil Corrodi, Goßau; Heini Klocke,

Zürich; 3. Preise von je 100 Fr.: Ad. Bocion, Zürich;
G. Bärtschi, Burgdorf; E. Hungerbühler, Zürich; O.
Hunziker, Aarau; E. Küster, St. Gallen; G. Lehde,

Schaffhausen; E. Müller, Lotzwil; W. Neßler, Lachen-

Vonwil (St. Gallen); H. Schlumps, Rüti; A. Tschumper,

St. Gallen; F. Zumkeller, Winterthur. Die Entwürfe
sind bis zum 29. Oktober im Neubau des kantonalen

Technikums ausgestellt. Nachher findet die Ausstellung
in, Kunstgewerbemuseum Zürich statt.

Wohnungsbau iu Wädenswil. Der Gemeinderat

Wädenswil hatte eine Subkommission bestellt zur Prüfung
der Frage der Förderung des Wohnungsbaues. Diese Sub-

kommiffion hat nun dem Gemeinderat Bericht erstattet. Sie

ist der Ansicht, daß die Ausnutzung der vorhandenen

Wohnungen zur Befriedigung des Wohnbedürfmsses

nicht genügt und demzufolge an den Wohnungsbau her-

angetreten werden soll durch Gründung einer Baugenossen-

schast aus gemeinnütziger Grundlage. Da die Frage der

Landbeschaffung allen weitern Maßnahmen auf diesem

Gebiete vorangehen muß, beschloß der Gemeinderat, sich

unverzüglich das geeignete Bauland zu sichern, wodurch
aber die weitere Stellungnahme der Gemeinde zur Frage
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beS 2öo£)nungSbaueS noc£) in feiner Sßeife präjubiprt
fein foil. Um bis p ber $eit, roo neue föohnungen
erftellt finb. Den obbad)loS roerbenbeu Familien eine

Unterfunft p oerfdjaffen, erflärte ficf) bie Sehörbe grunb=
fä^ficf) bereit, folcfjen ©runbeigentümern, benen bie ERittel

put Ausbau oon (Räumen p Sßohnpedett fehlen, gegen
entfprecfjenbe ©icfjerheit Sorfdfüffe p getoähren.

Sattltdjcs auS ©täfa (3ürid)). ©ie ©emeinbeoer=
fcnnntlung genehmigte ben gemeinberatlicfjen Eintrag be=

treffenb iünfauf ber ehemaligen .£>elblingfd)en
Siegenfd)aft im ©pittel put greife oon 23,000
ffraufen pecfS oorläufiger Sertoenbung beS ©ebäubeS

für Sebürfniffe beS KriegStoirtfdjaftSamteS (©uppenfüdje)
itnb fpäter eoentueE at! (Requif i t e n 9JI a g a j i n ber
©emeinbe.

©S erfolgte ferner bie ©enefmiigung beS Vertrages»
mit ber Sürgcrgemeinbe betr. Sanbertoerb für baS
(Referooir im SRühtehölhi, Seftellung oon ©urdp
gangSredften tc., welcher Vertrag nachher and) feitenS
ber Sürgergenteinbe fanftioniert raurbe.

Qur ©Weiterung Des) Sftfls ©ottcsgnaö tu ©ptej
(Sern) nnrb beabfi<htigt, bie fogenannte Sr ob h auf i
befißung bei fBimntiS p ertoerben.

Sur ©Weiterung öes folotl)urnifd)cn Kantons»
fpitalS in Dltcn finb folgettbe Sauten oorgefefjen : Um=
bau beS 2Bäfd)ereigebäubeS mit Qnftallation einer neuen
2Bäfd)ereu©inrid)tung, bubgetiert p 42,500 ffr., Umbau
beS alten 2lbfonberungShaufe§, baS als Seichenhalle,
Seherraum unb ifMparatorium Sertoenbung finbeit foil,
7000 ffr.; ©rfteEung eitteS netten .fpol$= unb £uif)uer=
haufcS hinter bem Eöäfdjereigebäube, ffr. 22,500; Um=

gebungSarbeiteti, ©Weiterung ber Umpumtng unb @r=

fteltung netter föegantageu 23,000 ffr. ©er (RegierutigS*
rat beantragt alfo bie ©emährung eitteS KrebiteS oon
,inSgefaiiit 95,000 ffr.

Saulidjeè au£ Safel. ©er 9ïettbatt ber SolfStucfje
an ber SBafferftraße ift bereits unter ©acl) gebrad)t.
©egenroärtig befd)äftigen ficf) bie Setonarbeiter itttb bie

©ipfer mit ber innertt SluSftattung. ©er Sau bürfte
in roenigen Stßodjen ootlenbet fein. Unter ©acl) ge=
fommen unb int Ämtern ausgebaut toirb auch baS 9Jia=

gaptgebäitbe ber ©tabtgärtnerei am St. ffohannring.
Seim großen 2lnatomie=(Reubau an ber ^3eftalo§§iftra^e
toadjfen bie ffunbamentmauern aus bent Sobett. Slm
Sernoullianiun toerben prjeit bie äuftertt ffaffaben einer
(Renooierung unterpgen. ©ie breiten ©teintreppen oor
bem ©ebättbe werben erneuert. ©ie ftaatlicße Siegew
fcfjaft St. ffohannoorftabt 45 ift p einem mobernen
SEÖohnhauS umgebaut roorben. 3" ntefben ift nod) ber
batb oolteubete Htm unb Einbau ber früheren Segräb=
nisfapelle att ber ©lifabethenftraße für ERagajin bes
KaualifationSbnreauS.

©te Arbeiten am ©on&teritiißSfdjttdjt für eine
Sumptoertanlagc in Slrlcèfjeim (Safellanb), nächft bem
SBeibenhof, finb nun fo weit gebieten, baß letter Sage
ber ©runbtoafferfpiegef angeteuft tourbe. Sorerft toirb
nun baS SBaffer cfjemifc^ unb bafteriologifch unterfucht.
Siefert biefe iprüfung ein günfiigeS (Refultat, fo toirb
eine bemnädjft ftattftnbenbe ©enteinbeoerfammlung fict)

prinzipiell bahitt p entfdfjeiben haben, ob eine tßump=
roerfanlage erftellt toerben foil. ©er ©rttnbwafferfpiegel
tourbe in einer Siefe oon 7,60 m getroffen.

Saulidjes aus ©fjur. (EluS bett Serhanblungett
be§ ©roßett ©tabtrateS.) ©ie Kommiffion pr Prüfung
ber ffrage betr. KrematoriumSbau unb ff r i e b h o f
ejetoeiterung toirb beftellt auS ben fperren fporat,
£")elb, Sranger, ERarugg, Sruog, ®r. ©ebual unb SRoljam.

_

S)er Kleine ©tabtrat gibt baoott Kenntnis, ba| er
pfolge ber ben ©emeinben auferlegten Serpflic£)tungen

unb int ©inoerftättbniS mit bem ©pital= unb ^olijeiapjt
jtoei ©pitalbaracfett beftellt hat, toelche beim ©alpm
torenhauS pr 3fuffteEung gelangen unb fpejiell für bie

Slbfonberung Kranfer beftintmt finb. Qu biefen beibett

Saradett, rcelclje pfammen ffr. 22,000 foften, fotoie ittt

©aloatorenhauS, tonnen 54 Seiten plaziert toerben.

SüUliifjcS aus öud)S (largau). ©er ©aftl)of p»'
„Sären" ift oom Konfuntoerein SuchS fäuflid) enoorbeti
toorben. ®ie ffteftauration mirb er in ^3ad)t geben,

toährenbbetn bie angebauten fRäumlidjfeiten ,p Serf'attf^
unb eoentueE p SBohnräumett umgebaut toerben fallen-
©iefer Umbau ermedt h^r öffentliches unb aEgemeincS

Qtttereffe ittfofern, als unter aEen Umftänben bie ©e-

legenheit toahrgenonimen toerbett foEte, bie raeit in bie

fpauptftraffe oorfprittgenbe ©iebelede prüdpbrechen.
®ic ©inrid)tittig ber 2öartttiuaffcrl)cipng im Sdjttl;

Ijatts itt 3ofingctt (Slargau), unter SfuSntihung ber eleU

trifefjen 9tad)ttraft, foil auf ©chtoierigfeitett ftoffen. 3'oae
ift baS bisher im ©ebraud) ftehenbe ©nftent oon ber

ffirma Sroton, Sooeri & ©o. in Saben toefentlid) oer»

beffert toorben. ©er ©emeinberat la|t fich jeboef), beoor

er mit feinem Eintrag oor bie ©emeinbe tritt, ein ©ub
acl)ten eines ffadjmamteS (ffngenieur ffifchhaufer) auS*

arbeiten, ©ie Koften follen fic£) auf runb 80,000 ffr-
belaufen.

Sie $opiO(Mituitieife îlriftos.
(fôingefanbt.)

©er auS gebranntem ©ott beftefjenbe £>ol)tblod Slriftoe
bietet@eroährfürhöchfteSelaftungSmögli(hfeit.©einegroheb
Hohlräume ifotieren oorpglicf) gegen Söärnte unb Kälte.

Sei ber Seftimmung beS fformateS toaren bie 946=

meffungen ber bisher üblichen Sadfteine grunbtegenb-
2(rd)iteft unb Saumeifter fottnen an ben ihnen geläufige"

Sftaiterftärfen oon 12, 15, 25, 30, 38 ufro. cm fef^
halten, toeil Säufer unb Sinber oon 12, 15, 25
30 cm hergeftellt toerben. ©ie §öhe ber ©teine
13 cm entfpricljt ber (pöhe oon pei Etormalftehten
einer Sagerfuge. @S ift benutach möglich, bei ©rferö" '
bauten, einbauten unb (Reparaturen SlriftoS mit geiubh' '

lidjem ERauertoerf in ridjtigen Serbanb ju bringen-
3unt Serfe^en ber großformatigen ^ohlblöde bie

ber fogenannte ©djtießgriff. ©iefeS überaus ptalm®'
Qnftrument geftattet ein Olnfaffen unb Sermauern "

Slöde mit nur einer ^>anb. Stuf biefe föeife oerfeht ^
ERaurer bei ber Sertoenbung oott Sinbertt 25/25 13

304 Jllnstr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr.

des Wohnungsbaues noch in keiner Weise präjudiziert
sein soll. Ilm bis zu der Zeit, wo neue Wohnungen
erstellt sind, Sen obdachlos werdenden Familien eine

Unterkunft zu verschaffen, erklärte sich die Behörde gründ-
sätzlich bereit, solchen Grundeigentümern, denen die Mittel
zum Ausbau von Räumen zu Wohnzwecken fehlen, gegen
entsprechende Sicherheit Vorschüsse zu gewähren.

Bauliches aus Stäfa (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung genehmigte den gemeinderätlichen Antrag be-

treffend Ankauf der ehemaligen Helblingschen
Liegenschaft im Spittel zum Preise von 23,000
Franken zwecks vorläufiger Verwendung des Gebäudes
für Bedürfnisse des Kriegswirtschaftsamtes (Suppenküche)
und später eventuell als Requisiten-Magazin der
Gemeinde.

Es erfolgte ferner die Genehmigung des Vertrages
mit der Bürgergemeinde betr. Landerwerb für das
Reservoir im Mühlehölzli, Bestellung von Durch-
gangsrechten w., welcher Vertrag nachher auch seitens
der Bürgergemeinde sanktioniert wurde.

Zur Erweiterung deS Asyls Gottesgnad in Spiez
(Bern) wird beabsichtigt, die sogenannte Brod h äusi-
besitzung bei Wimmis zu erwerben.

Zur Erweiterung des solothurnischen Kantons-
spitals in Ollen sind folgende Bauten vorgesehen: Um-
bau des Wäschereigebäudes mit Installation einer neuen
Wäscherei-Einrichtung, budgetiert zu 42,500 Fr., Umbau
des alten Absonderungshauses, das als Leichenhalle,
Sezierraum und Präparatorium Verwendung finden soll,
7000 Fr.; Erstellung eines neuen Holz- und Hühner-
Hauses hinter dem Wäschereigebäude, Fr. 22,500; Um-
gebungsarbeiten, Erweiterung der Umzäunung und Er-
stellung neuer Weganlagen 23,000 Fr. Der Regierungs-
rat beantragt also die Gewährung eines Kredites von
insgesamt 95,000 Fr.

Bauliches aus Basel. Der Neubau der Volksküche
an der Wasserstraße ist bereits unter Dach gebracht.
Gegenwärtig beschäftigen sich die Betonarbeiter und die

Gipser mit der innern Ausstattung. Der Bau dürste
in wenigen Wochen vollendet sein. Unter Dach ge-
kommen und im Innern ausgebaut wird auch das Ma-
gazingebäude der Stadtgärtnerei am St. Johannring.
Beim großen Anatomie-Neubau au der Pestalozzistraße
wachsen die Fundamentmauern aus dein Boden. Am
Bernoullianum werden zurzeit die äußern Fassaden einer
Renovierung unterzogen. Die breiten Steintreppen vor
dem Gebäude werden erneuert. Die staatliche Liegen-
schaft St. Johannvorstadt 45 ist zu einem modernen
Wohnhaus umgebaut worden. Zu melden ist noch der
bald vollendete Um- und Anbau der früheren Begräb-
niskapelle an der Elisabethenstraße für Magazin des
Kanalisationsbureaus.

Die Arbeiten am Sondiernngsschacht für eine
Pumpwerkanlage in Arlesheim (Baselland), nächst dem
Weidenhof, sind nun so weit gediehen, daß letzter Tage
der Grundwasserspiegel angeteust wurde. Vorerst wird
nun das Wasser chemisch und bakteriologisch untersucht.
Liefert diese Prüfung ein günstiges Resultat, so wird
eine demnächst stattfindende Gemeindeversammlung sich

prinzipiell dahin zu entscheiden haben, ob eine Pump-
merkanlage erstellt werden soll. Der Grundwasserspiegel
wurde in einer Tiefe von 7,60 m getroffen.

Bauliches aus Chur. (Aus den Verhandlungen
des Großen Stadtrates.) Die Kommission zur Prüfung
der Frage betr. K rem ato riu m s b au und F ried h o s -

erweiterung wird bestellt aus den Herren Horat,
Held, Branger, Marugg, Truog, Dr. Dedual und Moham.

^
Der Kleine Stadtrat gibt davon Kenntnis, daß er

zufolge der den Gemeinden auferlegten Verpflichtungen

und im Einverständnis mit dem Spital- und Polizeiarzt
zwei Spital bar acken bestellt hat, welche beim Saloa-
torenhaus zur Ausstellung gelangen und speziell für die

Absonderung Kranker bestimmt sind. In diesen beiden

Baracken, welche zusammen Fr. 22,000 kosten, sowie im

Salvatorenhaus, können 54 Betten plaziert werden.

Bauliches aus Buchs (Aargau). Der Gasthof zum

„Bären" ist vom Konsumverein Buchs käuflich erworben
worden. Die Restauration wird er in Pacht geben,

währenddem die angebauten Räumlichkeiten zu Berkachs-
uud eventuell zu Wohnräumen umgebaut werden sollest.

Dieser Umbau erweckt hier öffentliches und allgemeines
Interesse insofern, als unter allen Umständen die Ge-

legenheit wahrgenommen werden sollte, die weit in die

Hauptstraße vorspringende Giebelecke zurückzubrechen.

Die Einrichtung der Warmwasserheizung im Schul-
Haus in Zofingen (Aargau), unter Ausnützung der elek-

irischen Nachtkraft, soll aus Schwierigkeiten stoßen. Zwar
ist das bisher im Gebrauch stehende System von der

Firma Brown, Boveri Co. in Baden wesentlich ver-
bessert worden. Der Gemeinderat läßt sich jedoch, bevor

er mit seinem Antrag vor die Gemeinde tritt, ein Gut-
achten eines Fachmannes (Ingenieur Fischhauser) aus-
arbeiten. Die Kosten sollen sich auf rund 80,000 Fr-
belaufen.

Sie MMMbameise Aristos.
(Eingesandt.)

Der aus gebranntem Ton bestehende Hohlblock Aristos
bietetGewährfürhöchsteBelastungsmöglichkeit.Seine großen
Hohlräume isolieren vorzüglich gegen Wärme und Kälte-

Bei der Bestimmung des Formates waren die Ab-

Messungen der bisher üblichen Backsteine grundlegend-
Architekt und Baumeister können an den ihnen geläufigen

Maüerstärken von 12, 15, 25, 30, 38 usw. am fest^

halten, weil Läufer und Binder von 12, 15, 25 »m

30 em hergestellt werden. Die Höhe der Steine nist

13 am entspricht der Höhe von zwei Normalsteinen
einer Lagersuge. Es ist demnach möglich, bei Erkervs^
bauten, Anbauten und Reparaturen Äristos nut geivotst

lichem Mauerwerk in richtigen Verband zu bringen-
Zum Versetzen der großformatigen Hohlblöcke die)

der sogenannte Schließgriff. Dieses überaus
Instrument gestattet ein Anfassen und Vermauern st

Blöcke mit nur einer Hand. Auf diese Weise versetzt ^
Maurer bei der Verwendung von Bindern 25/25 lN ' '
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